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Aktuelles aus den letzten Wochen

Anzeige

Unser Terminplan ist weiterhin nur temporär, Konzerte sind derzeit nicht 
planbar. 

Allerdings sollten wir in den Startlöchern stehen, sobald Kultur wieder möglich 
ist.  Aus diesem Grund werden wir die Onlineproben auch weiter durchführen.

Die Jahreshauptversammlung mit den Neuwahlen des Vorstandes verschieben 
wir auf den Monat September 2021. Sobald da ein Termin feststeht, 
verschicken wir Einladungen an alle Mitglieder.

Da es ja auch im letzten Jahr keine Jahreshauptversammlung gab, haben wir 
uns entschlossen,  die Auszeichnungen durch den Brandenburgischen 

Unsere Online-Proben aus dem Nikolaisaal sind mittlerweile gut eingespielt 
und werden von vielen Sängern gut angenommen. 

Dazu sind natürlich alle Sangesbrüder, fördernde Mitglieder und 
Freunde eingeladen.  Auch dazu mehr auf den folgenden Seiten in 
diesem Heft.

Corona …. und kein Ende. Mittlerweile hält dieser Ausnahmezustand schon 
über ein Jahr an.

Wir haben uns dazu entschlossen, am 26.04.2021 um 19:00 Uhr 
eine Öffentliche Onlineprobe durchzuführen. 

Im Februar 2021 musste unser Traditionsraum von Dortustr. 72 in den 
Möbelhof 5 umziehen.  Nötig wurde das deshalb, weil die Fa. Guthke 
Immobilien mehr Platz benötigt.  Mehr dazu auf Seite 11.

Liebe Sangesbrüder, liebe Sangesfreundinnen, liebe Sangesfreunde,

Niemand hätte es für möglich gehalten, dass wir über ein Jahr kein Auftritt, kein 
Konzert machen würden. Und leider hält dieser Zustand noch an. 

Trotzdem dürfen wir uns davon nicht unterkriegen lassen. Ich bin sehr froh 
darüber, dass wir in unseren möglichen Grenzen ein Vereinsleben aufrecht 
erhalten können. Das wir uns jede Woche virtuell sehen und wenigstens so 
kommunizieren können, ist wirklich super.
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1. Geschäftsführer

Chorverband persönlich und einzeln den einzelnen Sängern zu überreichen.  Das wird in den 
nächsten Tagen geschehen.

Wir möchten unter allen Umständen weiter das Chorleben aufrechterhalten und hören nicht auf, 
alles Mögliche möglich zu machen. 

In der letzten Wochen waren das Gunther Kähling (70 Jahre Singetätigkeit) und Karl Kratzenberg 
(30 Jahre Singetätigkeit),  die ausgezeichnet wurden.  

Wer technische Probleme hat,  kann sich vertrauensvoll an mich wenden. 

Wir lassen uns nicht unterkriegen! Es kommen auch wieder bessere Zeiten, wo wir uns wieder 
treffen und musizieren können.  Darauf freuen wir uns alle schon.

Ihr könnt mich (oder auch die anderen Vorstandmitglieder) natürlich zu jeder Zeit anrufen, wenn 
ihr Informationen haben möchtet.   Bleibt bitte gesund!

Herzlichen Glückwunsch an beide.  Bitte weiter so!

Euer Andreas Horn
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Er hat uns mit seiner Idee und Umsetzung von einem virtuellen 
Fasching Abwechslung gebracht. 

Der Tag wird bestimmt von dem zähen Allerlei. Wir sind im essen-
schlafen-arbeiten (für die unter uns, die noch arbeiten dürfen) -
Modus. 

Alle Bücher, die uns interessant erschienen, sind gelesen, alle 
Schubkästen aufgeräumt und die Pflanzpläne für die nächste 
Gartensaison – sofern man einen hat – längst ausgearbeitet.

Wie toll, dass es dann Andreas (Horn) gibt.

Ein Tag gleicht dem anderen. In den Supermarkt einkaufen gehen, wird 
zum Highlight des Tages. 

Es gibt keine Reisen, von denen wir voll Begeisterung unseren Familien, 
Freunden und Bekannten erzählen können, kein Vereinsleben, kein 
gemeinsames Singen.  Manchmal gibt es noch nicht einmal mehr 
Treffen innerhalb der Familie, die uns das Leben schöner machen 
könnten. Und manchmal erdrücken uns die Nachrichten, Krankheiten 
oder der Verlust von lieben Menschen. 

Wir sind nicht in Quarantäne und doch fühlt es sich so an; jedenfalls für 
die meisten von uns.

PMC - Fasching 2021 - Fasching mal ganz anders 
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Es war ein kurzweiliger Samstagabend am 13.02.2021. Wir haben viel gesungen und noch 
viel mehr gelacht. Wie schön war es doch, zu sehen, wie sich viele geschmückt vor die 
Kamera gesetzt haben und die Idee eines gemeinsamen Chor-Events mitgetragen haben.

Danke dem 1. Vorsitzenden. Er stellt nicht nur die Hard- und Software zur Verfügung, er 
versteht es auch immer wieder, den Kontakt zwischen den Mitgliedern, ob nun Aktive 
o d e r  Fö rd e r n d e ,  h e r z u s t e l l e n  u n d 
aufrechtzuerhalten, er hält den Kontakt zur 
Chorleiterin und trägt mit seinen Ideen und 
noch viel mehr Manpower dazu bei, das 
Chorleben in diesen außergewöhnlichen 
Zeiten aufrecht zu erhalten.

Danke! Danke auch den fleißigen Helfern an 
seiner Seite! Auch wenn der virtuelle 
Fasching echte Treffen nicht ersetzen kann, 
hat es doch eines klar gemacht:  

Liebe Grüße von Sven Merkner (förderndes Mitglied) und auf ein baldiges Wiedersehen.

Wir sind nicht allein.  Wir halten zusammen 
und machen das Beste aus der Situation.
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Die Faschingsrückschau auf  YouTube brachte viele Erinnerungen zurück. 
Weil viele es nicht mehr wissen können, hier einige Infos.  

Im Autohaus (Brandenburgische  Automobil GmbH) gab es den Chef 
Herrn Spohn ( leider schon  verstorben), der sehr viel für das kulturelle 
Leben in Potsdam getan hat. So gab es unter anderem auch große 
Talkrunden über unsere Sportler in Potsdam.  

Dann hatten wir über den Betreiber der Hauseigenen Gastronomie Lutz 
Poppe einen regen Kontakt und Herr Spohn war uns wohlgesonnen.  
(Lutz Poppe ist seit dieser Zeit auch Mitglied im PMC). Lutz Poppe hat 
später in Schillig eine Ferienanlage der AWO übernommen, wo wir dann 
prompt eine Sängerfahrt hin machen konnten. 

Nun bin ich schon fast 50 Jahre im Potsdamer Männerchor-----  falsch 
jetzt bin ich schon 50 Jahre im Potsdamer Männerchor.

Eine Wattwanderung mit Land unter in den Stiefeln war eine lustige 
Begebenheit. Die meisten liefen aber barfuß. Die Fahrt mit dem 
Katamaran nach Helgoland war sehr eindrucksvoll und der eine und 
andere hatte plötzlich keine Lust mehr zum Singen und war bemüht das 
Essen bei sich zu behalten.                                                                                                                                                                          

Zurück zum Autohaus, eine Bühne gab es ja nicht.  So haben wir die erste 
Bühne aus den Chorstufen gebastelt. Dank guter Beziehungen zum 
Waschhaus hatten wir dann einige Jahre von dort eine Bühne holen 
können. Es war ein riesiger Aufwand, aber viele Sänger halfen beim 
Transport und bei der Aufstellung. Ich darf hier stellvertretend Hans 
Krüger, Günter Knospe, Norbert Bartmann und viele mehr nennen. 
Über der Bühne hing eine große Leinwand und über einen Beamer 
konnten dann auch die hinteren Plätze ganz gut sehen.  

Ja, wir waren sehr viele Teilnehmer, ich sage nichts falsche 200 Narren 
waren wir schon, ich glaube zu wissen, dass wir auch die Teilnehmerzahl 
bei 300 ankratzten. Ihr könnt ja mal Achim Böhme fragen, denn die 
Bestuhlung war je sehr aufwendig.  Bei der Bestuhlung half uns aber Lutz 
Poppe. Für die Tontechnik, wo wir sehr viel improvisieren mussten, 
unterstützte uns viele Jahre das Musikhaus Potsdam Lupe (Lutz Peter 
Einicke). 

So etwas habe ich noch nicht erlebt -  Teil 2
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Anzeige

idee !“  Beide stellten fest, dass sie mal aktive Ruderer waren und so wurde die Idee 
geboren ein Drachenbootrennen zwischen den Tenören und den Bässen zu organisieren. 
Was ja auch mit einem Riesenerfolg realisiert werden konnte.                                                                                                                                                                                     

Dank der Vermittlung von Jürgen Bludowski kamen wir dann auch irgendwann zu einer 
hervorragenden Band aus Frankfurt, sieben Musiker an der Zahl. Im Autohaus selbst 
wurden alle Fahrzeuge aus dem VW Verkaufsraum rausgeschoben und in der Hälfte des 
Bereiches Audi auch noch.  Auch fanden Proben im Autohaus am Abend vorher statt.  
Ausschmücken konnten wir natürlich erst am Vormittag selbst, denn der Autoverkauf 
konnte ja nicht unterbrochen werden. Das war auch der Grund, dass am nächsten 
Vormittag alles wieder in Ordnung gebracht werden musste. Helfer hatten wir aus den 
Reihen des Chores glücklicher Weise sehr viele. 

Der gesamte Verkaufsraum musste gereinigt werden, alle Tische und Stühle wieder weg. 
Dazu gab es ein Frühstücksreste-Essen, so viel war doch gar nicht da? Na, Marianne und 
Christine halfen uns das eine und andere Brötchen zu schmieren. Es gab auch Kaffee und 
Bier. Irgendwie ging einfach alles.  Es machten sehr viele mit und auch das Aufräumen 
machte Spaß. Ich sehe jetzt noch Norbert Bartmann auf der irren langen Leiter stehen 10 
Meter, gefühlt 20 Meter hoch. um die Reste der Deko abzubauen, da wäre ich nie 
raufgeklettert. 

Eine Geschichte fällt mir noch ein. Lutz Reppich (der mit der Gitarre) brachte einen 
lustigen Beitrag „Der Blumen Mann“.  Hans Krüger und Lutz Reppich saßen dann noch 
lange zusammen und nun weiß ich was der Spruch bedeutet – „das war eine Schnapps-

An den Videomitschnitten konnte man sehen wie sich die Technik weiterentwickelt hat 
und das ist nun so eine Stelle, wo ich mal alle aktiven und hier im Besonderen alle passiven 
Mitglieder ansprechen möchte.

Vielleicht finden sich doch noch einer oder zwei, die Spaß an der Fotografie und am Filmen 
finden könnten. Fördernde wären insofern ganz gut, da wer auf der Bühne steht schlecht 
filmen kann. Ich sage nur keine Angst vor der Technik, sie ist schon viel einfacher geworden 
und man kann alles lernen. Es muss auch nicht immer die neuste Technik sein.

Ich habe zum Beispiel mal meine alte Fotokamera wieder aktiviert und stelle fest… eine 
ordentliche Linse davor geschraubt und es funktioniert überraschend gut. Meine alte 
Canon 30 D will keiner mehr haben. Vor 12 Jahren hat die Fotozeitschrift die 30 D als 
„Überflieger“ bezeichnet, da war sie wirklich richtig teuer. In den Ferien habe ich bei 
Schnee mit meinen Enkeln viel fotografiert und auch viele andere Motive in Potsdam auf 
die SD Platte gebannt.  A 3 Ausdrucke waren überhaupt kein Problem und es funktionierte 
alles bestens.  Es muss nicht Canon, Nikon, Sony, Panasonic usw. und das neuste Modell 
sein. Viele andere Modelle bringen auch schon eine gute Qualität.  
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Professionelle Dienstleistungen für Klein- und Mittelständische 
Unternehmen im Bereich IT-Netzwerke, Dokumentenmanagement, 

Sachverständigen-Software und Internet

Garnstr. 14, 14482 Potsdam, 
Tel.: 0331 / 231800-0, Fax: 0331 / 231800-11

Anzeige

Beim Filmen sollte es aber dennoch mindestens in HD sein. Diese 
Kameras gibt es nunmehr für recht akzeptable Preise. Gut einverstanden 
Foto und Film ist nicht das preiswerteste Hobby aber es ist ein Hobby 
und was gibt manch einer für seine elektrische Eisenbahn oder für sein 
Auto aus um viele technische Extras zu haben.

Ich grüße den Potsdamer Männerchor.  Bleibt alle bei der Stange!

Es wäre also schön, wenn sich doch noch ein zwei Enthusiasten finden 
und den Chor mit Film und Foto begleiten können. Auch wenn alles nicht 
gleich klappt, mit der Zeit wird es immer besser. 

Hans-Joachim Guthke

Das entlastet auch unseren Vorstand. Ich glaube ich darf hier an dieser 
Stelle sagen:  Hallo Chor seit zufrieden, dass der Andreas da ist, der diese 
Dinge kann und macht. Er braucht aber für die Perspektive eine kräftige 
Entlastung. Für die nächste Coronazeit in 10 Jahren.
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Anzeige
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Öffentliche Online-Probe am 26.04.2021

seit dem 01.02.2021 proben wir wieder im Online-Format aus dem 
Nikolaisaal.  Dort stehen 4 Sänger (jeweils einer aus jeder Stimme) und 
unsere Olga auf der Bühne im großen Saal des Nikolaisaales jeden Montag 
und proben mit unseren Sängern , die zu Hause sind.

Liebe Sangesbrüder, liebe Sangesfreundinnen, liebe Sangesfreunde,

Und noch vielmehr wird die große Gemeinschaft und der Zusammenhalt 
unseres Chores damit gefördert. Jeder freut sich schon auf den 
kommenden Montag,  wo man sich wieder trifft. 

Obwohl diese Proben sicherlich nicht mit „normalen“ Proben zu 
vergleichen sind, sind wir doch sehr innovativ und technisch gut 
ausgestattet unterwegs. Vor allen Dingen ist es eine Anleitung zum Singen 
für unsere Sängern vor den Bildschirmen daheim.

Nun möchten wir unsere fördernden Mitglieder zu einer dieser Proben 
am 26.04.2021 um 19.00 Uhr einladen. 

Diese öffentliche Onlineprobe findet genauso statt, wie schon unser 
virtuelles „Weihnachtskonzert“ und unser virtueller „PMC-Fasching“. 
Eine Anleitung dazu findet ihr in der Beilage dieses Heftes.
Wir freuen uns auf euch, um zu zeigen, wie eine Online-Chorprobe 
aussieht.

Euer  Andreas Horn
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Unser neuer Traditionsraum

In den nachfolgenden Tagen wurde der Traditionsraum neu eingerichtet. Bilder und 
allerhand alte Fundstücke aus unserem Chorleben sind jetzt dort zu sehen.

Jahrzehntelang befand sich der Traditionsraum des Potsdamer Männerchores 1848 e.V. 
immer innerhalb der Fa. Guthke Immobilien. Wenn die Fa. Guthke umgezogen ist, dann sind 
wir immer mitgezogen. Unser Achim Guthke hat das immer wie selbstverständlich mit 
organisiert. Vielen Dank noch einmal dafür. Auch seine Nachfolgerin, Yvette Guthke, hat 
diesen Traditionsraum auch nach seinem Ausscheiden wie selbstverständlich ermöglicht. 
Danke auch dafür.

Also haben fleißige Helfer alles in Kartons eingepackt und am 25.02.2021 wurde Schränke 
und Kartons mit einer kleinen Umzugsfirma umgezogen. Dort angekommen wurden die 
Schränke wieder aufgestellt, die Kartons ausgepackt.

 Andreas Horn

Leider benötigt die Fa. Guthke Immobilien diesen Raum nun für ihre gewerblichen Zwecke. 
Aus diesem Grund mussten wir dort also raus und haben uns einen neuen Raum im 
„Möbelhof 5, 14478 Potsdam“ angemietet. 

Wenn es die Corona-Regeln wieder zulassen, laden wir alle aktiven und fördernden 
Mitglieder zu einer kleinen Einweihungsparty in unseren neuen Traditionsraum ein. 

Vielen Dank an die vielen Helfer (Dieter Lehmann, Norbert Bartmann, Achim Böhme, 
Hubert Exner, Harri Grenz, Peter Böhmert, Hans-Dieter Schulze, Kai Linde, Olaf Behnke). 
Ein weiterer Dank gilt Peter Stolte und Bernd Krüger, die sich um den finanziellen Teil des 
Umzuges gekümmert haben.
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Anzeige
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Rudolf-Breitscheid-Straße 33, 14482 Potsdam, Telefon: 0331/ 62 01 30

E-Mail: info@kanzlei-wulsten.de 
www.kanzlei-wulsten.de

Kanzlei WulstenKanzlei Wulsten
Rechtsanwälte & Insolvenzverwalter

Zivilrecht - Arbeitsrecht - Mietrecht - Steuerrecht
Insolvenzrecht - Handels- und Gesellschaftsrecht

Anzeige
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29.04.21  Peter Stolte  1. Tenor  78 Jahre

06.06.21  Harry Grenz  1. Tenor   79 Jahre

04.06.21  Ingo Bayer   fördernd  66 Jahre

23.05.21  Olaf Joachim  fördernd  64 Jahre

28.06.21  Kirsten Melz   fördernd  57 Jahre

Mai

07.05.21  Prof.  Gerald Muschiolik fördernd  80 Jahre

01.05.21  Josef Schultz  fördernd  91 Jahre

16.05.21  Olaf Behnke  2. Bass  55 Jahre

10.05.21  Dieter Pescha 2. Bass  67 Jahre

16.05.21  Rose-Marie Hieslmair fördernd  84 Jahre

Juni 

31.05.21  Olga Kisseleva Chorleiterin  47 Jahre

01.05.21  Peter Steffen 2. Tenor  81 Jahre

16.06.21        Dietmar Hoffmann  fördernd         72 Jahre  

19.06.21  Norbert Loeck  fördernd        62 Jahre

02.05.21  Claus Grochowski fördernd  74 Jahre

12.06.21  Hans-Georg Troschke   fördernd  77 Jahre
12.06.21  Inge Krebs   fördernd  86 Jahre

11.06.21  Christian Linde  2. Tenor  35 Jahre

13.05.21  Herbert Splettstößer fördernd  82 Jahre

05.06.21  Marianne Müller  fördernd   85 Jahre

23.05.21  Heinz Schulze fördernd  84 Jahre

30.06.21   Horst Stoike    fördernd       80 Jahre

April

01.04.21  Wolfgang Post  fördernd  86 Jahre
04.04.21  Brigitte Horn fördernd  78 Jahre
06.04.21  Kai Linde  2. Tenor  56 Jahre
11.04.21  Hans-Joachim Guthke fördernd  71 Jahre
13.04.21  Reinhard Schulze fördernd  43 Jahre
16.04.21  Jürgen Hahn  fördernd  81 Jahre
17.04.21  Ulrich Babrikowski fördernd  85 Jahre
18.04.21  Siegfried Spielhagen fördernd  84 Jahre
18.04.21  Kay Wiedemann 1. Tenor  53 Jahre
24.04.21  Thomas Feierabend 1. Bass  62 Jahre
26.04.21  Werner Engel fördernd  84 Jahre
27.04.21  Heinz-Gert Trauer 2. Bass  81 Jahre
29.04.21  Dr. Reinhard Erkens fördernd  81 Jahre

Geburtstage April - Juni 2021

Paul Isenmann
85 Jahre

Manfred Bergemann
85 Jahre

Horst Gärtner
80 Jahre
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Die Jubilare des PMC
im zweite Quartal 2021

 Martin Zierenberg  Aufnahme: 28.04.1971
50 Jahre

 Hans-Georg Troschke  Aufnahme: 21.04.1986

 Inge-Gohlke Dietze  Aufnahme: 29.04.1996

15 Jahre
 Olrik Schnabel   Aufnahme: 29.05.2006

35 Jahre

25 Jahre

Im Chor aufgenommen:   

Christian Linde

Aufnahme: 20.05.2019
2. Tenor 

   

Kommt's manchmal anders, als du denkst,
Du darfst doch nicht die Hoffnung lassen;

Mit jedem neuen Morgenroth
Gilt es, von Neuem Muth zu fassen.

Es muß ja auch der kräftige Baum
Wohl manches Dutzend Blüthen wagen,

Eh' ihm das karge Loos vergönnt,
Nur eine reife Frucht zu tragen.

Unbekannt
Quelle: Fliegende Blätter, humoristische 

deutsche Wochenschrift, 1845-1944

Die Hoffnung ist der Schleppdampfer des Lebens.

Unbekannt
Quelle: Fliegende Blätter, humoristische 

deutsche Wochenschrift, 1845-1944

Anzeige

Anzeige



16.05.2021  Frühlingskonzert – 18:00 Uhr

02.07. - 16.08.2021 Sommerpause

27.08.2021  Sommerfest

09.2021        Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen

23. - 26.09.2021   Sängerfahrt nach ....

02.10.2021  Herbstkonzert 

03.11.2021  Konzert „Cari, Cari“ – 20:00 Uhr

06.11.2021    173. Gründungsfest des PMC

12.12.2021  Weihnachtskonzerte des PMC

26.12.2021  PMC- Weihnachtskommers 2021 Gaststätte „ Zum alten
   Stadtwächter“

Alle Rechte beim Potsdamer Männerchor 1848 e.V.;Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.
Redaktion:  Andreas Horn, Garnstraße 14; 14482 Potsdam, 

Tel. (0331) 7040 3038; E-Mail: ahorn@potsdamer-maennerchor.de
          

Übungsstunden des Potsdamer Männerchores 1848 e.V.
Jeden Montag um 19.30 Uhr im Probenraum des Nikolaisaales, 

Wilhelm-Staab-Straße 9 oder Eingang Yorckstraße 11.

Postanschrift: Potsdamer Männerchor 1848 e.V. c/o Andreas Horn, Garnstr.14, 14482 Potsdam

Internet-Adresse:  www.potsdamer-maennerchor.de

Bankkonto:  Berliner Volksbank, Kto.Nr. 179 821 6011, BLZ 100 900 00
                    IBAN: DE43 1009 0000 1798 2160 11, BIC: BEVODEBB 

 Wir bedanken uns bei allen Inserenten, die hiermit beigetragen haben, das Mitteilungsheft zu finanzieren 
und bitten alle Leser, diese Firmen bei Ihrer Auftragserteilung bevorzugt zu berücksichtigen.

Das nächste Mitteilungsheft erscheint im Juli 2021

Die vornehmste Pflicht jedes Mitgliedes ist,
neue Mitglieder zu werben!

Termine und Veranstaltungen (Voraussichtlich)


